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Wie kann der Transformationsprozess 
von Netzwerken gestaltet werden?
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Wann transformieren sich Netzwerke?

Knackpunkt
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→ Transformation bestehender Strukturen 
der Regionalentwicklung
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Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?
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Personelle Veränderung

Inhaltliche Neuausrichtung

Strukturelle Veränderung
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Transformation eines Netzwerkes durch 

personelle Veränderung = Nähe
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Transformation eines Netzwerkes durch 
personelle Veränderung = Nähe

(nach Boschma et al. 2005)

Räumliche Nähe

Kognitive Nähe
Werthaltungen, Anschauungen, 
Einstellungen, Wissensbasen

Soziale Nähe
miteinander bekannt sein, 
bestehendes Vertrauensverhältnis

Organisatorische 

Nähe
Beruflich und/oder privat in 
anderen Netzwerken verbunden
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Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?
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Einbindung neuer Personen in 
das bestehende Netzwerk der 
Region „Römerland Carnuntum“ 
durch einen partizipativen 
Ansatz

Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?
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Erfahrungen aus dem Projekt „Römerland Carnuntum 2040“

Vollversammlung des 

Regionalentwicklungsvereins 
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Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?
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Transformation eines Netzwerkes durch 

neue Inhalte = Augenhöhe



Verena Radinger-Peer

Transformation eines Netzwerkes 
durch neue Inhalte = Augenhöhe

Um Augenhöhe herzustellen 
braucht es Regeln für:
→ die Zusammenarbeit
→ die Wissensintegration
→ die Entscheidungsfindung

(Radinger-Peer et al. 2022, Gugerell et al. 2023, 
Schauppenlehner et al. 2020)

Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?
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Zusammenarbeit auf Augenhöhe benötigt gemeinsame Regeln: (Gugerell, 

Radinger-Peer, Penker 2023; Ostrom 2005)

Erfahrungen aus dem Projekt „Römerland Carnuntum 2040“

Grenzen Wer darf dazu kommen und wer nicht?

Entscheidungsfindung Einfache Mehrheit vs Veto?

Regeln der Kommunikation Freundschaftliche „Du“, aussprechen lassen, 
jede Meinung zählt, etc.

Teilnahmebedingung Konsequenzen bei Nicht-Erscheinen

Konfliktlösungsstrategien Prozesse der Konfliktlösung, Mediation

Vertraulichkeit Austausch von Information

Regeln erstellen/ändern Wer darf dies und wie?

Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?

© RLC
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Transformation von Netzwerken zu 

legitimieren = Verankerung von Strukturen
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Informelles vernetzt sein <–> formale Netzwerke 

Strukturelle Verankerung erfolgt

→ inhaltlich in den Strategien, Leitbildern 

→ strukturelle in den Organisationseinheiten 

  

Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?

(AI generated)
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Erfahrungen aus dem Projekt Römerland 

Carnuntum 2040

→ Inhaltliche Verankerung in die LES 2024 – 2027

→ strukturelle in den Organisationseinheiten des 

Regionalentwicklungsvereins RLC (Voll- 

versammlung, Projektauswahlgremium, Position 

der Obfrau, etc.)

  

Inhalte der Vision 2040 wurden in die LES 2024-
2027 des Römerland Carnuntum übernommen 
(www.rlc2040.at) 

Wie kann der Transformationsprozess von Netzwerken 
gestaltet werden?

http://www.rlc2040.at/


Netzwerke gestalten im Spannungsfeld von ...
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Vertrauen / soziale Nähe – vs - Misstrauen / fehlende Zugehörigkeit

fehlende Innovationsfähigkeit durch zu viel Nähe – vs – Probleme der Kommunikation durch zu wenig Nähe

Einzel-/sektorale Interessen – vs – gemeinsame Regionsinteresse 

Kommunikation von oben herab – vs – Kommunikation auf Augenhöhe

Entscheidung nach Einzelinteressen – vs – Entscheidungsfindung nach gemeinsamen (Spiel-)Regeln

 

Frustration durch fehlende Legitimation – vs – Klarheit über Entscheidungsbefugnis und Verankerung

(in Anlehnung an Fischer et al. 2020)
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→ Personelle Veränderung durch Nähe 
o Willkommens- und Vorstellungskultur

o Sichtweisen, Werthaltungen – Gemeinsamkeiten als auch 

Konfliktpunkte transparent machen 

o Gemeinsame Erfolgserlebnisse zur Vertrauensbildung

→ Inhaltliche Veränderung durch gelebte Augenhöhe
o Regeln der Kommunikation und Zusammenarbeit festlegen

o Transparenz über Entscheidungsprozesse und -möglichkeiten

o Integration gelingt nur dort, wo JedeR zu Wort kommt - Moderation

 

→ Legitimation durch strukturelle Verankerung
o Klarheit über Ziel und Nutzen

o Verankerung von Inhalten und Personen 

o Zuständigkeiten sichtbar machen (u.a. ein “Kümmerer”)

Ansatzpunkte 

© pixabay
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